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Ein Litetiteiter in TIEestindien
Foreses-Mo

Jn Bezug aus die schwarzen Räuber,

weit-te das Haus plündern wollten nnd sich

gerühmt hatten, mit so wenig Respect mit

Der Tochter Leslers zu verfahren, so nahm

ich mir vor, nicht nur mich ihrem Platte zu

widersetzt-m sondern auch eine eremplarische

Nackt-e an ihnen zu nehmen. Ich blieb ent-

zückt und unbeweglich stehen, nttd die zwei

oder drei Minuten, tvelche diese Betrachtung

währen konnte, schienen mir, wie die Dich-
ter fegen, ein Jahrhundert von Glück zu

verbergen.

Wber wie sie retten? Denn sie war in

Gefahr, nnd selbst der Luxus, den ich um sie

her bemerkte, bewies mit-, daß die Spitzha-

bei: ihr unternehmen wohl berechnet uttd

sich über die Wahl ihrer Beute tticht ge-

täuscht hatten. Diese Idee riß tnich ans

meiner Entzückung, und ich faßte schnell ei-

nen Entschluß, der eben so rasch ausgeführt

wurde. Aus einettt Stuhl hing ein weißes

Musselinkleid, ein bloßer Ueberwurfz diesen

nahm ich um. Ein Håubchett nach der da-

maligen Mode mit funf— bis sechs Reihen

Spitzen über einander und mit einem Walde

von Bändern versiert, utnhüllte mein Ge-

sicht; ein Puderkästchen schtvächte das falsche

Schwarz, das mich bereits unkenntlich machte;

ferner nahm ich einen Unterrock, den ich um

den untern Theil meines Körpers schlug.

Diesen seltsamen Anputz befestigte ich mit

einigen schwarzen Nadeln- Die ich fand, und

stieg aus einen sehr niedrigen Sessel, so daß

XIX. Jahrg.

Waldenhnrg, den l9. October.
___ _ ....-.·-— .. .— _._—-

"ich an und hielt sie in

—-
 

die Falten meines Gewandes meinen Biede-

stal verhttllteti. Eine kleine Lampe zündete
Der linken Haud-

währen?» Die rechte ein Paar trefflicher Pi-

stolen an die Brust druckte. Das Licht der

Lampe, das von detuSchirtne verhüllt wurde-

fiel nur an Die Decke und bildete dort einen

geheimnißvollen Lichtkreis. Jch sah aus wie

ein vier Ellen hohes Gespenst, und als ich

mich angeputzt im Spiegel betrachtete nnd

die weißen Flecke auf Dem geschwärzten Ge-

sichte bemerkte, fürchtete ich mich wahrhaftig

beinahe vor mir selbst. Als, ist Geräusch

auf der Treppe hörte, schlug ich eittenZstpiel

meines Gewandes um die Lampe. Alle

meine Bewegungen waren so geräuschlos ver

sichigegangetn daß der Schlaf desMädchens

Mchk gestört wurde. Meine Spitzbnben ka-
men leise die Treppe herauf, blieben einen

Augenblick stehen und hielten dann die Oh-
ren an die Thüre, unt sich ö“ überzeugen,

daß ihre junge Gebieterin schlafe. ·Die

Thüre wurde leise aufgemacht, die Blendlw

terne, welche die Diebe bei-sich harten, warf
ihr Licht itt das Zimmer und fiel auf das

Gespenst in der- Mitte desselben. Kaum
hatten sie diese entsetzliche Gestalt bemerkt,

als der erste Dieb, der, welcher vorang-ittg,

zwei Schrttte zttruckprallte, die Laterne unter

entsetzlichen - Grimassen fallen

einem lautem Schrei auf dieKnie sieh

ließ nnd _ mit

Man

hätte diese drei schwarzen Gestalten sehen

sollen, deren Augen fast ans- Den Höhlen

heraustrateu, versteietert bei dem Anblicke des

Gespenstes und vom Kopf bis zu den Fü-

ßen zitternd. Der einzige Lichtstrahl, durch
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welchen dieser Austritt beleuchtet warte, kam

Von der Lampe, die ich hielt. Hinter den

Mttsfelinvorl)ätigeti wurde eine Bewegung be-

merkbar, ich nahm den Zipfel des Gewan-

des Von der Lampe, steckte ein Pistol in den

Gürtel, hielt das andere auf den Raubm-
der mir am nächsten war, schritt auf sie zu

und trieb sie mit eine-n einzigen Schlage in

die Flucht. Diese Flucht war im höchsten

Grade eiligz ich hörte die Schwarzen nach

der Treppe zu stürzen und in das Zimmer

gelangen, wo die Dienerinnen schliefen, die

laut fchrieen.. Alle drei sprangen hinter ein-

ander über den Ballonz ich sah vor dem-

Fenster ans, wie sie über die Hecken setzten

und an denselbenhinschlicheth denn sie glaub-

ten gewiß, der Teufel komme hinter ihnen-

her. Keines der Gefechte zur See hat mir

so viel Freude gemacht als diese Expedition..

Das ganze Haus war auf den Beinen und
es entstand ein furchtbarer Lärm-. Die Ne-

gerinnen kennen, die Creolinnen weinten und-

das junge Mädchen rief um Hülfe. Ich
trat leise wieder in ihr Zimmer, legte einen

Theil meines Anzuges, die Ursache meines-

Triucnplies, ab und ging an das Bett, wo-

das Mädchen ruhte. Sie saö zitternd und

offenbar in hohem Grade erschrocken auf dein-

selben..

»Sie hsasben nichts zu fürchten, Fräu-

Fein)“ sagte ich z· ,,erholen-Sie sich, die Zielet-e

sind entflohen..«

" »Aber dttsiiiGespenstZ dass Gespensti«
entgegnete sie-.

»Da-s war eine Täuschung;

Elendens zu erschrecken- welche das Hans
plündern wollten«

»Ach, ich habe es· gesehen,« rief das

Mädchen-, und sie strertte dabei die Hand

nach der Mitte des Ziunners aus, wo noch

der Sessel- stand, aus den- ichs mich gestellt

hafte-

„Romanen Sie von- Jhrem Jrrtbutne zu-
rück; das Gespenst- war ich..«

baö an:

gebliche Gespenst- hatte nur die erraten, die-

»Ach mein Gott! und wer wird mich
fichülzen?«

»Die Diebe sind fort und haben nichts

entwendetz bei Ihnen aber bsesindet sich ein

Man-n, der es sich immer zum Stolz-e und

Glücke rechnen wird, Sie vor jeder Gefahr

zu bewahren.«

Sie können sich denken, in welchemTose
ich diese letztern Worte sprach. Der Geist

des jun-gen Mädchen-s war- aber durch die

Erinnerung an dass Gespenst so bestürzt, das
sie auf einen Augenblick gesehen hatte, daß

sie mir wenig Aufmerksamkeit schenkte. Sie

dachte nur an die große weiße Gestalt nich

wiederholte fortwährend: »dasGefpenst! das

Gespenst!« (Fort.s. folgt.)

Scptemwaiickfehmu
Am 27. August Nachmittags um 8 Uhr

trat unser König in Begleitung des Prinzen
Friedrich Wilhelm Von Preußen seine Reise nach
Schlesien an nnd traf Abends um 10 Uhr in
Breslnn ein. Obgleich alle Empfang-Heinrich-
fetten verbeten waren, hatten sich doch sammt-
lische Vorstände der Behörden und alle anwe-
sende höl)ere.;Offiziere. aus dem Perron des nie-
derfchlesifchwstirkischen Eifenbahnhoses eingefun-
den, um- Se. Maj·. zu begrü·ßen.. Der König
fuhr nach der huldvollens Entgegennahme des
me dargebrachsten Grußes durch die Schneew-
man: und Karlsstrasße nach dem Königlichen
Perlen-. Auf dem Wege dahin begleitete ihn
das lebhafteste Hurrahriufen der dichten Men-
fchenmassen, welche herbeigekommen waren,
den tveuern Landesvater zu sehen. Die inei-
flen Straßen waren glänzend erleuchtet. 21m
2.8. wohnten Se. Maj-. tritt) bem Gotiesdieuste
in der-- Garn-ifenkirche bei und fuhren dann zu
dem Kriebkiowitzer Feste, um Nachmittags zu
einem großen Diner im Königlichen Palais zu-
riittkznkehrem (Wir verweisen die geehrten Leser
hierbei auf die in- No. 70 d. Bl. geschehenen
Mittl)eilungen.) Der Rückweg nact) Breslau
konnte erst nach 6.-Uhr angetreten werden, weß-
halb das in. Breslau angeordnete Diner adde-
siellt werden mußte-. DithtsPdtlmg der Ab-
reift wurde dadurch veranlagt, daß Se. Maj.
nach eingenommem Dejcünek dinatoire in
Striebtowit; mitdem eingehendsien Interesse die
clnfsischen Stellen von Blitchers Wohnort und
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Sterbelager besichtigte. Wer lMarschall starb
bekanntlich am 12. September 1819. Seine

Leiche wurde zuerst in der Kirche zu Woigwitz
beigesetzt und ein Jahr darauf, am 16. eOcto-

ber, dem Iahrestage der Schlacht bei Martern-,
in das zeitherige Grab übergeführt, wobei. der
damalige Oberst Graf Nostiz im Namen des
hochseligen Königs zugegen war. Auch berder
jetzigen definitiven Grablegung gehörte dtefer
treueste Kriegsgeiahrte Blitchers, jetzt General
der Cavallerie und Chef der Blücherschen Hu-
saren, nebst der gesamrnten Familie des 523er-
ewigten und den beiden Gen-realen von Brün-
neck und von Strantz, zusden vornehmsten Leid-

trage.nde-n. Am 29. reisten Se. Maj» begleitet-
von dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Preu-
ßen, nach Beuthen zur Weihe des Reden-Denk-
mals und erfreuten am Abend nach der Rück-
kehr noch die zum Souper ins Palais befoh-
lenen Geiste durchs Allerhöchsiihre ;Ge.genwart..
Sie hatten innerhalb etwa 11s Stunden einen
Weg von 50 Meilen zurücl«gelegt,L auf den
Bahnhöjfen zu Brieg, Oppeln,.Cosel und Glei-
wie, sich mit den Anwesenden huldvoll unter-

halten, in Königshittte die Weihe des Reden-
Denkrnalss verherrlicht, die neue evangel. Kirche
daselbst besucht und das angebotene Dinergncii
digfi angenommen. Breslau feierte die An-
wesenheit des geliebten Landesvaters auch am
28. und L9. mit einer glänzend-en Jllumina-
tion. Am JO-. erfreuten Se. SJJZaj.. die Bres-
Iauer Veteranen, dies sich auf Allerhöchsten Be-
fehl frith auf dem Exerzierplatze versammelt
hatten-, durch eine böchstgneidigeAnsprache,.dann-
nahmen Allerhöchsidieselben den Königlichen
Gruppen eine Parade ab, worauf fie- auf der-
Freiburger Bahn unter den Segenswünschen
der Breslauer Bevölkerung Ihre Reise nach
Altwassers und Erdmannsdorf antratenz Bis
Königs-Zelt ging es ohne Aufenthalt, weßhalb-
in Ingrammsdorf die Frau Greifin von-- Bran-
denburg Se. Maj. nur im Vor-überfahren de-
grüßen ko·nnte.. Nach kurzem Aufenthalt rn-
Königs Zelt wurde bei Freiburg eorubeir in die
Gebirgsbahn eingebogen. Se. Maj. freuten-
sich hier sehr über die wechsilnden Ansichten
und ertheilien dem Baue das Lob,. »daß er-
mit'65‘eifinreg-geführt» fei.--« Der Königszug ging
att·den Bahnhof Waldenburg vorüber durch
das nralesrische Lasfigthal und hielt amss Wranss
gelfctsacbt.. Se. Maja verließ-en hier unter dem
freudigen Glückan der Bergknappen den Was-
gen nnd ließen fich- nach Besfichtigusg der von
regen Anlagen den Vertreter der H,r-rmsdorfer

Gruben, Kaufmann Hahn, sowie andere An-
wesende Vorstellen, mit denen sie sich auf ge-
wohnte huldreiche und das Herz Jgewinnende
Weise unterhielt-en. Nachdem Allerhöchstdiesels
ben den Erbauer der Bahn-, den""Oberingenieur
Co«chius, mit: einigen anerkennenden Worten
über seine Leistungen erfreut hatten, kehrten
Sie nach dem Bahnhofe Waldentsurg zurück,
wo Wagen nach Erdmannsdorf bereit standen.
In Erdmannsdorf trafen Se. Mai-. in erwünsch-

tem Wohls-ein ein.. Die hochbejahrte Wittwe
des verdienten Staatsrninisters, dessen Statut
am Tage vorher enthüllt worden war, Gräfin
Sieben, hatte das Glück, vorher von Se. Maj. in
Buchwald begrüßt zu werden. (Bgl. Nr.70 d.-Bl.)

Die Ankunft des geliebte-n Landesvaters in
Erdmannsdorf wurde durch Feuerzeichen auf
den umliegenden Bergen auch den entfernter
wohnenden Königsfreunden bekannt gemacht.
Auf der Reife nach Erdmannsdorf waren Se.
Maj. bei Hohenrvaldau, von wo der Weg über
den steilen Landesbuter Kamm nach Schmiede-
berg führt, ausgestiegen und hatten den sehr
steilen und über 1/4 Meile langen Weg zu Fuß
zurückgelegt.. Am 1 September empfingen Se.
am. eine Deputation der Stadt Hirfchberg,
bei welcher Gelegenheit Allerhöchstdiefelbenseinen
erhabenen Art der verzeihenden Güte Ihres lan-
desvaterlichenHerzens übten.. Die Stadt Hirsch-
berg hat zu wiederholten Malen durch ihr-. illoi
nales Benehmen Se. Maj; verletzt und belei-
digt. Der neuerevrihlte Bürgermeister, Herr
Dr- Meitzen, bat in feiner Ansprache, nachdem
er die veränderte Gesinnung desr Stadt hervor-
gehoben, und auf die jetzigen Mitglieder der
sicidtischen Behörden als- thatscichliche Zeugnisse
hingewiesen hatte,.. daß die Stadt zut ihrer alten
Loyalitcit zurückgekehrt feie« es möge von Sr..
Maj.. der Stadt das Geschehene huldvoll ver-
geben und die frühere Allerhöchste Gnade wie.
der zugewendet werden-. Se. Maj. antworte-
ten darauf ungefähr Fo.lge.ndes:: »Schon im
Jahre-— 1846 hatte Ich Mich nur auf-« die-- drin-
gendsten Bitten bewegen lassen-— der- Stadr zu
vergebens Man hat Mir damals die heiligsten
Bersicherungen gemacht... Sie-wissen,.. Wie die-
selben- im Jahre 1848 erfüllt-word.en,sind.. Sie,
die Ich hier versammelt: sehe-, Sie haben in
Ihre-r Treuer nie- gewanktz. aber von der Stadt
im Allgemeinen kann. ich in vollem Sinne ju-
ristifch richtig sagen :. Ich bin von ihr-« betrogen
wurdens Daher hatte- ich mir: fest vorgenom-
men, ihr nicht sogleich wieder zu verzeihen.
Seit mehreren Jahren habe Ich auch an die-
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sem Meinem Borsatze fest gehauen, trotz der
_ flehenttichsien Bitten, welche von den Behör-
den an mich gerichtet worden sind. Dennoch
will Jer- noch einmal thun, als weite mit Hirsch-
berg nichts vorgefallen. Ich will Hirschbetg
wieder unter die Städte aufnehmen, die mein
nein Herzen nahe sieden. Ich gestehe, daß Ich
dies mit wenig Vertrauen tl)ue, und Ich ver-
sichere Sie, es geschieht zum letzten Mal. Sir-

. gen Sie daher, dnß nun nichts mehr vorkomme.
Ich hoffe- daß Sie die Stamntbalter einer
neuen und besserer Gesinnung für Virschberg
sein werden.«

Fortsetzung feige.)

 

ßefientliebeä Gerichtsverfahren Ein
Waldenburg.

In der Sitzung des hiesigen Königl. Kreis-
Gertchts am « 4. Octbr. d. S. find auf die
Anklagen der EtaatsAnwaltschaft folgende Ur-
theile gestillt worden:

1} Ein Tagearbeiter von hier wegen wie-
derholten Unterschlagungen zu 2 M. Gef. und
1 J Verlust der bürgerl. Ehrent.

L) Ein Tagenrlx aus Reussendorf wegen
Betteln-z im Q. Rückfnlle, mit 14 T. Gef. u.
Einsperrung in ein Arbeitsvnuä

3) Ein Diensiknecht aus Ob.-Salzbrunn
wegen einfachen Diebstnhls unter erschwerenden
Umständen nnd fortgesetzter Unterschlagungen
mit 6 M. Gef., 1J..Verl. der bitrgerl.Et)«renr.
und Stellung unter Polizei-Aufsicht auf 1 J.

4) Ein Krämer aus Obenlzbrunn wes
gen einfacher Hehlerei mit 6 M. Ges., 1 J.
Verl. der bitrgerL Chrenr. und Stellung unter
Polizei-Aufsicht auf 'l J.

.5) Ein Freihausler aus Neu-Craußendorf
wegen Beleidigung öffentlicher « Beamten mit
Bezug auf ihren Beruf zu einer Geldstrafe von
10 Nthlr, event. 7 T. Gef.

6) Eine Frauensperson aus Ob".-Snlzbr.
wegen einfachen Diebstahls zu 14 T. Gef.

7) Ein Tischler zu NeusRudolthwaldau
wegen einfachen Diebstahls zu 1 W. Gef.

« 8) Ein Stellmachergef. aus Wustewalterso
»wes wegen eines « neuen einfachen Diebstahls,
Betrug-H und Unterfchlsgung zu einer Zucht-
hauesirnfe von 2 J..nnd t M. und 3 Samen
Stellung unter Polizei-Aufsicht; und

9) Ein Schneidergefell aus Reichenbach
wegen Vagabondirens und Bettelns im 2.Ritcks

«-

_ line Kåbisch in Sperma).
" in Breslau mit Jungfr. Auguste Tfchepe nur).

« hierf. S. 3 M. an Krämpfen.

es J.

»Den 8. Dem Schichtmstr.
IKneuselhierL gew. Ebefrnu 27 J. äM an Nervenschwindx

.70 J. am Schlage.

0

salle mit 3 W. Gef. und nachheriger Unterbrini
gung in einem Arbeitshartse.

" (Wldbgr. Art-BU.

Kirschsxx Waldetib.vom 6. bis 20. Octbrz
Geb. Den 23. Septbr. dem Tagelöhner Kriegt!

bietet. S. Den 25. Dem Bergm. Peter in Dittersb.
Es. Den 20. Dem Maurer Sinon in Dittersb. T.
Den 20. Dem Großgärtser Tschirner in Atthayn S.
Den ts. Dem Schmiedegesellen Paulick in bumst).
T. Den 19. Dem geschworenen Vergo. Brtrghard is
Altw. T. Den 24. Dem Maureegebilfen Wiesner in
Altw. T. Den 28. Dem Gerichtsgeschworenen Böer
in Bär-engr. T. Den 21. Dem Tagearb. Påsler da-
selbst T. Den 25. Dem Garnschüttler Schubert in
Ditterezb. S. Den 29. Dem gesehm Bergh. Mein-
hard in Weinst. S. Den 19. DemFetterrnnnn Hördt-
ner hiers. GB. Den 2. Dem Maurerpolier Song h.

T. Den 29. Dem geschw. Bergb. Fleck in zum. S.
Den 29. Dem Tischlermstr Weilt in Altw. S. Den
26. Dem Porzellainfabn Lissen in Altw. T. Den
24. Dem Freihåuetler Hoffmann in Weis-L S. Den
20 Detn Tagearb. Schreiber in Hernied. S. Den
28. Dem Stadtwächter Junge biers. S. Den 2|.
Dem Bergm. Neumann hierf. S. Den 30. Dein
Tischlermstr. Ht·tbtter hierf. E. Den 10. Octbr. Dem
geschw. Bergh. Rat)! in Weiest S., welcher vor dem
(Empfange der heil. Taufe verschied.

Getr. Den 2. Octbr. Der Wittwer „Reiter, Kapsel-
dreher in der Krister’scheti Fabrik, mitJungfr. (Eleonore
Dierig allhier. Den 3. Tagearb. Scholter all-. mit
Jungfr. Pauline Langer allb. Den 4. Der Hänsler

- und Weber Hilltver in Steingr. mit Jungfr. Helene
Tischler Fiudler nur). mit Karo-

Den 9. IIVt-macher Hoffmann
Der

geschw. Bergb. Ludwig in Wettst. mit Jungfr. Rosine
Meinbard das. Der Witter Feige, Fabrikarb. inOber-
Waldenb., mit Joh. Schmiedt nur). Bergm. Jånsch
hiers. mit Jungfr. Joh. Mende in Weisst. en H).
PorzellainmalerMattertxallh. mit Jungfr.·Ros-tieWeidt
am). Den 16. Bein-er Menz in Meter-Hernied. mit
Jungfr. Chartotte Brieger am). Bergm. nunze in

Dittersb. mit Jungfr. Charlotte Herbst das. Den l7.
Weber Blümel in Atthayn neit Joh. menge das.

Gest. Den 3.Sctbr..Rrei6=@erid)t6=CSaIEulatorDpx‘e

Den 4. Bauergutsbes.
Vithn in Weisst. S. 2 M. an Abzehrung. Den 6.
Des Schmiedemstr. Püschel in Dittersb. T. 2 M. an
.Rrämpfcn. Der Aufseher Bartsch n: Ober-Waldenb.

2 M. an Schleimfchwindsucht. Des Weber
Stephan in Dittersb. S. 31 J. 5 M. an Zehrfieber.

und Vergamts-Issistenten

Tt)iel das. Den 5.

sucht. Den 9. gewesenenBat-ergut6bes. Watkkk in Weisst
_ Den 10. Des Kapsetdreher Bau-

mann hierf. E. 3 J. an Keuchhuflem Den 13. Des
FBergm. Tschirner hierf. E. l I· 6 M. an Abzehrung.
Den 11.
12 TO

Des geschw. Berge. Meint-am in wenn}. S.
an Krämpfen. Den 9. Des Bauerguttibes.

,Knobtich in Ate-Friedtand Stieft. 20 J. 5 »M. am
Nervenfieber.
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Hierzu eine Beilage.



Aligemeiner Anzeiger
zu »e? 84 der Schlesisrhen Gebirges-Blüthen

Julereeonsgebührene die gewöhnt iche Spaltenzeile 6 Pf.,1- 5 Seiten 2% Gar.
Zuseratannahmee bis Dienstag und Freitag Mittag.

An unsere Mitbiirger.
Am 24, 25. und 260ctbr. c. soll die Wahl der Stadtverordneten nach Art und Weise der

einzusührenden neuen Südteordnnng stattfinden Dieser neue Wahlmodus bedingt aber durch-
aus .eine vorhergehende Besprechung oder eine Vor-mahl, damit bei der Wahl selbst in kürzester
Frist eine genügende Majorität für die zu Wåhlenden ermöglicht werden kann, weil sonst leicht
der Fall eintritt, daß ein neuer Wahltermin nur deßhalb angesetzt werden mm}, weil keiner der
vorgeschlagenen Kaneidaten eine absolute Majorität erhalten hat. -- Bei einem aus diesem Grunde
zum zweitenmale anzusetzenden Wahl-Termine darf aber die Wahl nur unter denjenigen statt-
finden, welche bei dem ersten Wahlnct die relativ meisten Stimmen erhalten haben, »und die dop-
pelte Zahl der zu Wählenden ausmachen.

Eine solche Wiederholung der Wahl dürfte kaum wünschenswetkh fein, und deßhalb erlauben
sich die Unterzeichneten sämmtliche stimmfahigen Bürger aller drei Blbtheilungem zu einer Bespre-
chung Borwahl oder Wahl eines Wahlausschusses auf

Freitag den 21. Octbr. c. Abends 7 Uhr
im Saale des evangelischen Schulhauses einzuladen.

Waldenburg den 18. Octbr 1853.
Dierig. Tielfch .
 

Oeffentliche Abbitte.
Die Beleidigungen, welche dem Herrn Kob-

lenniesser Schmidt zu Altwasfer von mir in
Ueber-eilung zugefügt wurden, nehme ich hier-
mitbfsentlicb,um seineVerzeihungersuebend,zurück.

Altwasser den 15. Octbr. 18.-)3-
Güter, Bergl)auee.
 

Einem geehrten Publikum die ergebene An-
zeige, diß ich jetzt im Pflücker’schen Hause wohne.
Ich bitte, mich auch hier mit recht vielen Iqu
trag n zu beehren

Edrrard Groß, Korbmachermsir.

L .

s ‑ TH-

 

ziger J

Seit dem 2. d M. befindet sich meine
Wohnung nicht mehr Freiburgerstraße, sondern
im Hause des Herrn HutmacherFinger,Gottes-s
bergersiraße Indem ich dies einemgeehrten
Publikum zur geneigten Beachtung auzeige, be-
merke ich gleichzeitig, daß ich auch sürlden Win-
ier eine Stube zum Lackiren eingerichtet habe,
und jeden Anforderungen in dieser Branche, als
auch in Tanezier,- Möbel,—- und SattleriArbei-
ten genügen werde-«- Zahlreichen Austragen
sieht entgegen

Mammut Gut-Werd
Sattlermeister.

ienenureeu
—-
A

  

InBesitz gelangend, der in Leipzig bei meinem Dortsein eingekauften Waaren,
so empfehle hiervon zur giftigen Beachtung eine schöne Auswahl s

Ö

chwarzer

und bunt seidener, als auch l)albseidener, wollener und halbwollener

Kleiderftofse, ganzwolleuer und lmlbwollcner Umschlagemeher,

- Daineuueiiutel
von 6 bis 13 Rthlr. nach den neuesten Schiiitte13,gearbeitet,

Callmuekrocke,
von 373 bis 4’-2 Rthlr., Tücher und Westen in allen Gattungen, Plissin-

und Gaunerei-Taschen u. A. m., wobei ich bei reeller Bedienung die billigsten

Presse zusichert-. Freiburg im October 1853.

« Julius Herbei-gen
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Tapeffereeuurirren-Lunte g
habeich zu den bevorstehendenWeihnachtsars -
besten in alten -«Lietike"ln arisPsefte derddils THE
ständigh Durch dioerfe Einiitufe auf·.der Zier
Leipziger Messe bin ich in Stand BUT-Bi- E
aqu sin Galanterie-Waaren sund niedern ü
Gegenständen eine große·21uswai)l verschie- Cz
dener preiswürdigcr Sachen darzubiesem LE-
und erlaube mir- besonders aufmerkfam ice

e
H
G
E
Q
E
E
E
E
Q
E
E
S
H
G

ß zU machen auf: _ III

J geifkickte ergrier ZEIT-irrer und reger- Hi

is sie-zeichnete esse-ciserse-t-—ee--.7sn,M THE
ehe Dauecumfehen in ”man, »Es-; THE

Tei- fian Und Time ise
373 Titbeskskäfjesästxr nun ZEIT-is THE-Ach ZEIT

u · IIULLeBchH J;

THE Ynlikeanze und Zerrissen-u FÅ
{ö} Vükimcherz Beiwerk-Hundeehrehe, E
He Cjotillver-Gegenstände und feine E
E Windes " THE
III fertige wollend S«ixerru«is,ST-söaieroes, ige

F Damm- um Fiiuiderhcrieiseee m. 2c. ski-
“ Ich empfehle daher mein Waaren-Lager

(g einer freundlichen Beachtung, und wenn F
THI- i'd) bemüht bm, allen billigenZinsnrderuni HE-
KG} gen nach Möglichkeit zu genügen, darf st
ZÄ ich nur- fchmeichelm daß Niemand das- {g}
TI; selbe unbefriedigt verlassen werde. '12;
H Waldenburg im Octbr 18:?)3. THE

- end-«
g Es M; THE-Ei THIS-THE I

Heis- STEEHQTETTCEMHIEKETHEATERMEIST-

Von wirklich- frifehegee, fiiefiendexn
asirach. Caviar have ich den ersten Pofien
erhalten und empfehle solchen, fr. wie
Elbin cr.Nennaugeee,
Sie-«- aedas ab Kreisesng
Braunfchweiger Lisette-fis
besten Etreiriceeei;. Sehwrizewskjiifc

und frischen hour-indischen Käse
freundlicher Beachtung

Waldenburg den 13. October tR.s")3.

 

Bekatrurtsiaeheeieg.. _
Die jetzt herrschende ungewöhnliche

Th-eusrung, deren Ende nicht abzusehen
ist, hatmieh veranlaßt, in meiner Bak-
kerei Brod, ähnlich dem westphälifchen
Schwarzbrod, backen zu -lassen. Pro-
ben davon find in meinen Niederlage-n.
Ich habe die Ueberzeugung gewonnen,
daß dies Brod ein durchaus gesunde-Cz
sehr-nahrhaftes und sättigendes ist. —-
Es wird nur VonRoggen- (Korn)MeiJ-l
gebacken, ist« wohlschmeckend und frei
Von. Saure. --—

Hoffend,« daß mein guter Wille, ein
gutes preiswiirdiges Brod in dieser fiir
den Unbemittelten so schweren Zeit zu
beschaffen, erkannt, dasselbe geprüft und
recht bedeutend davon consuruirt werden
wird, bemerke nur noch, daß dadurch
allein dessen billige Herstellung möglich
wird.

Ober-Altw. den 2. Octbn 1853.
C.. Töpfkfcr.

Schaafwollnc Serieisgarnc emysichie
im Ganzen wie im Einze- neu briligft

P. E. Fraukeneiein.

 

 

Ein Taubenhausz so wie circa 14 Stück
Zuchttaubenz sind für billigen Preis zu vertauer

tm IIIoriizhofe in Ober-Salzbcunn.

Echten fetten baiisiiehsen
Quhrrkeieze,

den Ziegel zu 4 und 5 Sar» empfiehlt
Ober-Waldenburg. F. G. N. Butsu-.

Friscjc Preßhefen

 

  

empfing und empfiehlt
Hugo KrefcheL
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bes Stück ist in einer, das Friesen-Eie- desVerjfertgers

wirkt beleben-nd und ers-erstand auf
«"die Geschmeidigkeie und Weichheit der

„baut, und ist daher Dem-im und Kin-
Der", so wieüberhupt Personen um;

« zartem Teint, zum Isafchcn und Ba-
den ganz besonders zu kmpfehletu Ie-
fuhrenden Enveloppe versiegt-It und

befindet sich für Walde-ebnen Das ais-einige Depot bei (S. G. Hammer 85 Sohn, und in-
Salzdrunn bei E sz Horand.
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Von jetzt an empfehle ich modern
gearbeitete Hauben und Hiite und nehme
jede Bestellung en Damenputz an. Auch
sind einige Hundert Strick Stickmuster
von 1 bis 6 Sgr. bei mir ‚an habenz
ich bitte um geneigte Abnehme.

Beet-her Vertåeold,
wohnh. beim Herrn Schuhmacher Rudolph.

„fiebern, altes Eisen, Sinn, Kupfer u. Mes-
fing kaust stete- im Ganzen und einzeln und zahlt
dafür die höchsten Preise

Ober-Waldenburg.

Post- u.» Eiseubehr-Fel)rpläkk
für Waidenbeilti

 

 

vom 17. October 1853 ab, sind zu ha-;
ben bei J. Fee Gesibskeelse

Gae7eile9fs-5Yerkeeeef..
Der Gasthof ,,«zums-Schwerdt« in Ober-

Salzbrunn nahe am Brunnen ist aus freier
Hand zu verkaufen.
auf portofreie Briefe,.oder neune-lieh

ObersSalzbrunn den 23..Senibr. ·!853.«
IV. III-eisk-

Vereinderungshalber bin ich ge-

 

 

 

stiick, zusammen oder auch getheilt zu verhelfen.
Artng TIERE-eh « Bergena im u..

Freil).«iiisler zu Heinrichsgrund.

Cin-
 

neuerdanser

  

      

  
Morgen Ackerisi bald 6“ ”Mal"
feliz-

  
   

1.1! h E
» pig- Hsch

JO-

sousiiger Fabrik-Anlage
gen beim Oekonom Finder in Vögendorf.

WcinrraeebemWeeeknufx.
 

«"· Bei-Untesrzeicbnetem« find febbne W#3: .
»Es und gute Weintrauben, das Pfund
«1«-"2-Sgr. bis ‘25; Sgr. zu.hnben.- Um 9m.
tige Abnahme bittets

Gottiieb Schulk-
Dem Kaufmann Hause-ers gegenüber-«

WiisiesGieisdorf den H. OrterI 1853.

F» G« N. Bothe..

Neihere Auskunft ertheilt

e mein hierselbsi gelegeness
- ;-.« «· Freihnus nebst einem Erim Grund--

Gasthof an-
einer frequenten Straße mit 13-

Derselbe eignet sich seiner-
Banlichkeit halber zueiner Dampsmühle oder-

Neiheres istzu erfra-.

D a m ern-M (i re t cic
von Seidensioffem sowie von gern-;
need halbwollneu LanmsUmeh den
neuesten Pariser Moden-s gefertigt,
empfiehlt u billigen Preisen
Walden -urg. P.C.Fremkene?ein.

Ein eiserne-er Wisse-e
mit langen Blechröhren steht billig zum
Verkauf.

Rudolph Zoieb

 

 

  
DL

Gottesbekg.

Marinirte und geräucherte

a r l ER Z c
sind stets. frisch zu haben bei

Rudolf-eh Fesitfch.

 

 

Pariger Bergs-CI _
Este-Fee Æsäeeäeeeeeezetz
Grund i‘lezjeä’ä’eeeeß » -.

Von bekannter vorzüglicher Quelltext, einpiseehlt
aus neuer Sendung _ _

· F. W. Liseheeerx
Waldenburg un October :1d’c·)3.

Einige starke, gutgeneihrteSauax
» serkel sind noch zu haben in eer

Scholtisei zu. NiederkSalzbrunm

»i» IT T T K W
empfing in großen dicken-Tafeln.und empfiehlt
dieselben als-·«schöne.Waare zu dem niedrigften
Preise-« Waldenburgim Siebe; 1853.

. TM 0 ·-

RUDOLPH «J«KZTTJSZIJD-

sites _ Eine gebrauchter eirrspeieeeeiger
auf?" Wagen mit-Leder-- oder. Weile«-Since-

‘ . verdeck wird zu kaufen gesucht, und
nimmt die Exped..d. Bl. Offerten entgegen.

.MNB Thaler-
anfTHeiusers mit Gärten, die mit 1500 Thlr.
verfickserrundLZSZ Thlr. taxirr find, werden«-
zur sichern Hypotl)ek.gejsucht.» Das Nähere in-
dek.Exped.-s b." Bl: - «

Ein gesunder Knabe--Von-rech-llichen (Eltern,
txt-Lust zur-Schmiedeprofefsi·on hat, kann bald
bei . Unterzeichnetem in. die. Lehre treten.

ObersSals-zbrunn., Schmiedemstr. Jung.

 

 

 

 

 

 

 

 

Echte Gräiereberger WeintraubeJ
empfiehlt billigst

Weile-euereeg. F; ü. INittmamL

‚(Ein Specereiladen ist zu verpachtet! und zu
Neu-jahre» beziehe-m Das Nahm- in dck Ese-
ped. d. Bl. «
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. Meinen geehrten Kunden diene
w zur geirilligen Nachricht- daß ich

. · pon Ietzt an wieder mit schönen b6b-
W mischen Karpfen versehen bin und

bitte um recht zahlreiche Abnahme.
Waldenburg den 13. Octbr. 1853.

Verw. (Bub! geb. Wallnifchs

» TIohnnngssAnzeiga
„m meinem Hause Nr. 34 am Markt,

find zwei Gruben, Kammer und Küche im er-
siM Stock, nach vorn heraus, zu vermiethen
nnb zU Neujahr zu beziehen. Das Nrihere
darüber ist beim Unterzeichneten zu erfahren.

Waldenburg. E. Hacke-.

Eine Stube mit Kabinet und Zubehör ist
zu vermiethen und bald zu beziehen. Auch ist
eine Stube nebst Kabinet zu vermiethen und
zu Nenjahr zu beziehen bei

E. Brödel.-
—«Eme große Stube nebst Ulkove ist von Neu-
jahr ab zu vermiethen beim

Seilermstr. Krieger in Waldenburg.

Zu vermiethen
und zum Neujahr zu beziehen ist eine Stube
nebst Zubehör beim .

Niemermesster Penndorf.
Waldenburg den 16. Octbr. 1853.

—·Vier Stube-Hm Ganzen oder·«getheil, sind
zu vermiethen und zum 2. Januar l854» zu
beziehen. E. Kauifupz.

Am 16. d. M. ist von der evangelischen
Kirche bis zum Haufe des Echuhmacdermeister
Hrn. Rudolph eine Brille verloren worden.
Der- ehrliche Finder -"wird ersucht, dieselbe beim
Drechslermsin Berthold abzugeben.

» , Am Sonntag Vormittag habe
ich meinen kleinen Wachtelhund eins

ges-eis- gebitßtz derselbe war schwarz und

weiß gezeichnet, hat an der Nase eine Warze
und hört auf den Namen ,,Waldo«. Wer mir
Tiber den Verbleib des Hundes nähere Auskunft
giebt, erhält 15Sgr.Belohnung, wenn es ver-
langt wird, bei Verschweigung seines Namens.

Waldenburg den 18. Octbr. 1853,
Gastwirth Bergen

Donnerstag den 20. Octbr. 1853.
General-Versammlung
des Schlegel- n. EiseirsKranzcheni

« Verein-Z im Saale zur Plumpe.
Der Vorstand.
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Extra-Zug
von Freiburg

nach Breslau.
, It-·i ‚' I‘ «"«- «

Sonntag den 23. October 18:33.
Abfabrt von Freiburg Morgens Punkt 8 Uhr.
Abfahrt von Breslau Abends Punkt 7 U. 15 M.

Billets sur die Hini und Ritckfahrt- pro
Person 12 Sgr, sind bei mir, sowie in Der
riteirdtserekerei von C. I. Schiögels
Erben in TVaidenlmrg bis Freitag Mit-
Ing, den 21. October in Empfang zu nehmen.

Freiburg den l4. October 1853.
C. A. Lenz-old

Cirque Üiympiqne
von L. Götze und Familie
in der Reitbahn des Herrn E. Kramsia zu
Freiburg heute Mittwoch-, Freitag, Sonntag
und Montag: Große Vorstellung der höhern

Nettenurt u. Pferde-Dressur
mit täglich neuen Abwechselungen. Hierzu bit-
tet um recht zahlreichen Zuspruch

yAnsang Abends 8 Uhr. L. (33615€.

Fldra-Berse?rr.
Mittwoch den 19. October, (am letzten Kir-
meß-Taar)

Orchester-Musik,
wozu ergebenst einladet

Hertnsdorf. LI. Kühn-

an Kinncm
auf Sonntag,s))iontag und Mittwoch, als

- ben 23., ‘24 und 26. d. Vi. ladet aiie

jtine Freunde und Gönner ergebenst ein.
Fiie guten Enten« und Gänse-Braten-
isowie für Getränke wird bestens gesorgt
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Gottesberg im October 1853. _
Tsunder, Gastwrrth.

»Gvavyngæssgsgsgswssein-VI

Ergebcnstc Einladung«
zur KirmeßsFeier auf Sonntag, Montag u.Die.n-
stag,den 23., 24. und 25. October, ladet freund-
lichst ein. Für gute (Ernten. Pökelbratem Ku-
chen und Getränke wird bestens gesorgt sein.

Dittersbach. Spitz.
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